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Graf Tisza ermordet
Das Schickſal der k k Flotte Auflöſung des öſterreichungar Heeres Freilaßung der Deſerteure u Hochverräter

Graf Tiszas Enoe
WTB Budapeſt 31 Oktbr Drahtnachricht

Graf Steſan Tisza iſt das Opfer eines Attentates
geworden An einem Spaziergang mit einer
Verwandten in der Herminenſtraße wurde er von
Soldaten durch Revolverſchüſſe getötet Die Be
gleiterin iſt angeblich verwundet

Die kurze Meldung ſagt nicht aus welchem Anlaß die
Mörder gegen den Grafen Tiſza ihren Anſchlag verübt haben
b damit der beſtimmte Zweck einer Partei verſolgt wurde
Pielleicht iſt er auch nur dem allgeineinen blutigen Wirrwarr
zum Opfer gefallen der zeitweilig jetzt in der ungariſchen
Hauptſtadt Herrſcht und Menſchenleben leicht wertet

Graf Stefan Tiſza iſt am 22 Aprik 1861 in Budapeſt als
älteſter Sohn des ehemaligen Miniſterpräſidenten Grafen
Koloman Tiſga geboren Er ſtudierte in Verlin Heidelberg
und Budapeſt Von dieſem Aufenthalt in Deutſchland her
mag ſeine Vorliebe für deutſches Weſen ſtammen die zu
Zeiten ſeinen Feinden bequeme Waffen bot Sie ſuchten ihn
oft politiſch unmöglich zu machen durch die Verdächtigung
et ſei gar kein Angar mehr er ſei ein Deutſcher Mehrere
Male hat ihn der tig wenn die parlamentariſchen Ver
hältniſſe in Budapeſt unentwirrbar ſchienen mit der Kabi
nettsbildung betraut Auch ſeine Gegner mußten anerkennen
daß er ein Staatsmann von außerordentlicher Energie und
Ent ſchloſſenheit in der Veriolgung ſeiner politiſchen Ziele

Eine Atgahl Duellaffären die e i opoſttiounctten
Abgeordneten ausfocht waren Zeugnis da ür bis zu welchen
Konſequenzen er ging um ſeine Anſicht durchzuſetzen In
den Tagen des heftigſten Anſturmes gegen Tiſzas Kammer
präſtdentenftuhl erhob übrigens ſchon einmal ein Fangatiker
die Mordwaffe gegen ihn aber er wurde damals nur leicht
verwundet

Neuerdings war die politiſche Entwicklung über Tiſza und
einen politiſchen Standpunkt hinausgumhſen Radikalere
Elemente hatten die Führung in die Hand genommen Man
muß erſt nähere Nachrichten abwarten vm ſich ein klares Bil
davon machen zu können welche dunklen Mächte bei dem
gewaltſamen Ende dieſe Slaatsmannes der ſich vit Ver
dienſte um ſein Vaterland erworven dic entſch idende Nelle ge
ſrielt haben In der et de Verbre bert die im Gefelge es
Weltkrieges ſchon manchem Grofen eigen entſetzlichen Aus

bereiteten iſt ſeine Ermordung ein weiteres bedauerliches
licd

Kevolution in Budapeſt
Berlin 31 Oktober Privattelegramm Wie des

B T mitteilt hat ihn Graf Michael Karolyi die folgende
Deycſche zugehen laſſen

Budapeſt 31 Oktober Jn Budapeſt Rerolution
Rationalrat hat Regierung übernommen Garniſon und Polizei
gnerkennt vollſtändig Ratkonglrat Bevölkerung jub lt

Graf Michael Karolyt Präſident des KRationalrates

Oeſterreichs Parlamentär bei den
Jtalienern

Wien 31 Oktober Amtlich wird rerl itbart Das
Oberkommando hat bereits am 29 Oktober früh durch einen

Parlamentär die Verbindung mit der italieniſchen Heeres
leitung hergeſtellt Es ſollte kein Mittel zur Vermeidung wei
terer unnützer Blutopſer zur Einſfellung der Feind ſeligkeiten
und zum Abſchluß eines Waſfenſtillſtandes unverſucht bleiben
Das italieniſche Oberkommando hat gegen dieſen von den beſten
Abſichten geleiteten Schritt zuerſt eine unverkennbar ablehnende

Haltung eingenommen Erſt am 30 Oktober abends konnte
der General der Infanterie von Weber mit einer Abardnung
im Eitwverſtändnis mit dem italieniſchen Oberkommondo die
Gefechtelinie zur Einleitung von Verhandlungen überſchreiten
Wenn dennoch auf dem ktalieniſchm Kriegsſchauplatz Kriegs

greuel ihre Fortſehung ſinden muß die Schuld und Vergnk
wortaung lediglich auf Rechnung unſercs Feindes geſchrieben
werden

Der Chef des Generelſtab s
Die eberlaſſung der Flotte an die

Südſlawen
Die Dongauflottille den Ungarn
B Wien 31 Okt Drahtnachricht Das k u k

Kriegsminiſterium Murinefeftion verlauthart folgendes

Auf Allerhöchſten Auftrag wird verfügt Allen Mannſchaften
welche nicht der ſüdſfſlawiſchen Nationalität an
gehören kann auf Verlangen die Heimkehr bei gleichzeitiger
dauernder Beurlaubung geſtattet werden Die Flotte
Marineangeſtellten und fonſtiges Marineeigentum werden
dem ſüdſlaw Nationalrat in Agram und in Polg im Wege
des lokalen Ausſchuſſes ſukzeſſive übergehen Von den über
gegebenen k u k Behörden und Kommanden iſt die Geltend
machung des Eigentumsrechtes der nicht ſüdſlawiſchen
Staaten reſp Nationen zweds ſeinerzeitiger Ablöſung proto
kollariſch ausdrücklich vorzubehalten Da ein Flaggenwechſel
aus internationalen Gründen nicht ſofort ausführbar iſt
würe nach Aebergabe an den ſüdſlawiſchen Nationalrat der
Führung nationaler Abzeichen wie der Kriegeflagge kein
Hindernis in den Weg zu legen Dem geſamten Stabe ſteht
es frei bei der Flotte und bei den Behörden nach ordnungs
mäßiger Uebergabe an den ſüdſlawiſchen Nationgkrat weiter
dienſtleiſtend zu verbleiken Jm Jntereſſe einer ordnungs
mäßigen Abwicklung und Erhaltung des Marineeigentums
hat das Flottenkommando und das Kriegsminiſterium
Marineſektion auf den ſukzeſſiven Abgang der verantwort

lichen Fachperſonen entſprechenden Einfluß zu nehmen Vom
Kriegsminiſterium Marineſeltion wird ein Vertreter mit
dem ſüdſlawiſchen Nationalrat in Agram wegen Feſtſetzung
weiterer Details direkt in Verbindung treten Die k u
Marineb ehren und Kottuanden haben für die Aufrecht
erhaltung der Ruhe und OrdnUng und die Regelung des Ab
transportes weiter Sorge zu tragen

An das Donauflottillenkommando ergeht
überdies der Aufirag bei Uebergabe der Donauflottille an
die königlich ungariſche Regierung im gleichen
Sinne vorzugehen und dementſprechend nichtungariſche
Mannſchaft zu entlaſſen

Freilaßung der Deſerteure und
Landesverräter

WITB Wien 31 Oktober Drahtnechricht Amtlich
wird verlgutbart Alle Perſonen die in Mititärgefangenen
häuſern wegen Verhrechens der Ausſperrung Spionage und
anderer gegen die Kriegsnmacht des Staates gerichteter Hand
lungen des Hochverrates der Mitſchuld am Hochverrat der
Majeſtätsbeleidigung der Beleidigung von Mitgliedern des
Königlichen Hauſes der Störung der öffentlichen Nuhe des
Ausſtandes und Aufruhrs und wegen Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung eine Freiheitsſtrafe verbüßen
wird eine Strafunterbrechung bis auf weitere Weiſungen er
teilt Perſonen welche ſich wegen einer der oben erwähnten
ſtrafbaren Handſungen in Unterſuchungshaft befinden ſind
ſofort auf freien Fuß zu ſetzen Perſonen die ſich wegen des
Verbrechens der Deſertion in Strafhaft befinden wird eine
Strafunterbrechung gewährt wenn ſich die Deſertion als
Teilerſcheinung einer nationalpolitiſchen Bewegung darſtellt
Perſonen die ſich wegen einer ſolchen Deſertion in Unter
ſuchungshaft befinden ſind auf freien Fuß zu ſetzen

Das Heer zur Verfügung der
Nationalräte

WTB Wien 31 Oktober Drahtnachricht Amtlich
wird verlautbart Seine Majeſtät beſtimmen daß auf ihr An
ſuchen Offiziere Offiziersaſpiranten des Heeres der k und k
Landwehr bezw des Landſturmes und der Gendarmerie des
Hinterlandes die in Ländern heimatzuſtändig ſind für welche
ſich Nationciräte gebildet haben den beteef enden Nationgl
räten zur Verfügung geſtellt werden behufs Dienſtleiſtung in
den für die Aufrechterhaltang der öffentlichen Ruhe gebildeten
oder zu bildenden Körperſchaflen Die Offiziere dürſen für den
neuen Dienſt die rorgeſchrichenen Uniformen oder Abzeichen
tragen Die Geſuche der betreffenden Offiziere ſind dis ekt dem
Kriegsminiſterium vorzulegen Seine Majeſtät haben weiter
geſtattet datz die Militärkornmandanten den Maunſchafts
per ſonen ch ihrer e ebenfalls den Eintritt in die oben

h militäriſch organiſierten Körperſchaften geſtattet
wird

Dieſe Erlaſfe des Kaiſers Karl können nientanden mehr
imponieren denn ſie trotten wie ſeine ganze Politik hin ter
den Ereigniſſen hinterher Red

Kaiſer Karl noch in Wien
WTB Wien 31 Oktober Drahtnäachricht Die

Abendblätter melden Die Nächricht von der Abreiſe des Keifers
entſpricht nicht den Tatſachen Der Kaiſer und die Kaiſerin
befinden ſich in Wien

Deutſch Geſterreich
Von unſerer Berliner Redaktion

Der Graf Andraſſy und der Proeſſor Lammaſch ver
ſuchen antideutſche Politik zu treiben um der habsburgiſchen
Dynaſtie einen Reſt ihrer Herrſchaft zu retten Jn einer
Zeit die das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zur entſchei
denden Parole erhaben hat wagen ſie es im Namen ver
öſterreichiſchen Rationen zu ſprechen ohne ein anderes Man
dat als das des jungen Mannes in der Wiener Hofburg der
ſich ſelbſt um den Preis ſchnöden Verrats den kaiſerlichen
Titel erhalten möchte Die Macht dieſer Herren reicht n
über ihre Buüreguräume hinaus Galizien rechnet ſich längſt
zu Polen in Prag hat ſich der unabhängige Tſchechenſtaat
konſtituiert und hat bereits Verwaltung und Militärgewakt
übernommen in Agram iſt dasſelbe geſchehen im revolutiod
nierten Ungarn herrſcht ein Komitee von Volkstribunen in
Wien hat ſich ein deutſchöſterreichſcher Nationalsausſchuß ge
bildet der ſchon mit anderen Staaten diplomatiſch verhandelt
und der in der Stunde in der dieſe Zeilen in Drück gehen die
Regierung ſicherlich bereits förmlich übernommen hat Alle
dieſe neuen Staaten wünſchen ſelbſtändig über den
Frieden zu verhandeln keiner vertraut dem Ballplatz die
Vertretung feitter Intereſſen an Hinter dem Grafen An
draſſy ſteht außer dem ſchon erwähnten jungen Mann wie
eine Fiktion ein Reich von geſtern

Die ehrenvolle Aufgabe dem Kaiſer Karl einen Bruch
teil ſeines Patrimoniums zu erhatken ſoll den Deutſch Oeſter
reichern zufallen vermutlich zuſammen mit der ganzen
öſterreichiſchen Kriegsſchuld denn die Tſchechen und Süd
ſlawen haben ja bereits erklärt daß ſie keinen Anteil
derſelben übernehmen wollten weil ſie von Anfang an gegen
den Krieg geweſen ſeien Den TſchechoSlowaken den Süd
ſſawen will man am Ballplatz und in der Hofburg ſoweit
entgegenkömmen als ſie nur irgend wünſchen ſie ſtehen ja
unter Wilſonſchem und Entente Schutz Die Koſten dieſes
Entgegenkommens ſollen die Deutſch Oeſterreicher tragen
denn der Graf Andraſſy und ſein Auftraggeber nehmen offen
bar an daß Herr Wilſon und die Entente ſich für deren
Selbſtbeſtimmungsrecht es ſind ja nur Deutſche kaum
ſonderlich einfetzen werden Ob den Tſchechen bloß
DeutſchBöhmen ſch oder ob man auf ihr Geheiß auch
in Wien die tſchechiſche Amtsſprache einführen will ſteht
dahin die Herren die ſich jetzt K K Regierung nennen ſind
in dieſer Hinſicht ſicher zu allem bereit Zum Danke für dieſe
Opfer dürfen die Deutſch Oeſterreicher unter habsburgiſchen
Zepter vleiben dürfen ſich abwechſelnd von Tſchechen und
von Ungarn wirtſchaftlich boykotiteren laſſen und dürfen die
Soldaten und die Geldmittel für eine k u k Politik ſtellen
die ſchon jetzt ſeierlich und eindeutig auf Feindſchaft gegen
das Deutſche Reich feſtgelegt werden ſoll

Die deutſch öſterreichiſche Sozialdemokratie zurzeit die
ſchen Parteien hat pro

h
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man
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einſlußreichſte der deutſchöſterreich
grammatiſch erklärt wenn die nichtdeutſchen Nationalitäten
Oeſterreichs den Deutſchen nicht die Hand zu einem Staaten
bunde bieten ſollten der den nationalen Anſprüchen Deutſch
Oeſterreichs voll gerecht werde müſſe ſich Deutſch Oeſterreich
als Bundesſtaat an das Deutſche Reich anſchließen
Da die erſtgenannte Vorausſetzung ſchon jetzt hinfällig iſt

die Tſchechen lehnen es nicht bloß ab Deutſch Böhmen
freizugeben ſondern ſie wollen überhaupt keinen öſter
reichiſchen Staatenbund bleibt nur die Löſung des An
ſchluſſes an das Deutſche Reich übrig Dieſe Vereinigung
die die Vertreter der Sudetendeutſchen auf ihrer jüngſten
Auſſiger Tagung bedingungslos gefordert haben muß
und wird kommen Denn ſie iſt das einzige Mittel
durch das ſich die DeutſchOeſterreicher dem Schickſal entziehen
können zum alleinigen Nutzen der habsburgiſchen Krone das
wehrloſe Objekt ſlawiſcher Uebergriffe und deutſchfeindlicher
Jntrigen zu werden

Die reichsdeutſche Politik hat bei der Beurteilung der
öſterreichiſchen Fragen ſchwere Fehler begangen Fehler
die mit ſchuld ſind an der ernſten Situation in der ſich
Deutſchland jetzt befindet Sie hat vor dem Kriege den Wert
der habsburgiſchen Bundesgenoſſenſchaſt militäriſch und poli
tiſch ungemein überſchätzt und ſich viel zu einſeitig auf dieſe
Bundesgenoſſenſchaft eingeſtellt Sie hat während des
Krieges trotz ſchlimmer Erfahrungen die Zentrifugalkräſte
in Oeſterreich Ungarn unterſchätzt hat nicht erkannt oder
nicht erkennen wollen daß ſpäteſtens nachdem die Befreiung
Polens ihre Anſteckungswirkung auf die übrigen Weſt und
Südſlawen geübt hatte die Einheit der Monarchie nicht mehr

zu erhalten war und innerhalb der ſchwarz gelben Pfähle



anſthaft nur mehr eine Liquidationspolitik in Betracht kam
Wer das Südſlawenproblem durch die Brille des Ballplatzes
h und in Prag die mitteleuropäiſche Seele ſuchte der
honnte zu den öſterreichiſchen Dingen nicht in ein richtiges
Perhältnis gelangen Die Folge dieſer Politik der Fiktionen
nd der Paſſipität iſt eine Liquidation die ſich jetzt über
wiegend in Gegnerſchaft zu uns vollzieht iſt weiter eine
nſte Gefährdung der deutſchen Nationalintereſſen in Oeſter
xich iſt endlich der Felonieverſuch der habsburgiſchen
Pynaſtie deſſen Anſätze und Vorbereitungen vergl den
Sixtusbrief u ja ziemlich weit zurückliegen

fbreiſe Kaiſer Wilhelms ins Hauptquartier
Berlin 31 Oktober Amtlich Der Kaiſer der ſich

nehrere Wochen in der Reichshauptſtadt aufgehalten hatte
hegah ſich in das Große Hauptquartier

Die Voſſ Ztg ſchreibt
Die Gerüchte über eine bereits erfolgte Abdankung des

Kaiſers ſind nach unſeren Erkundigungen mindeſtens ver
früht Der Kaiſer iſt nach der Front abgereiſt Jn ſeinen
letzten Sitzungen hat ſich das Kriegskabinett auch mit der
Frage des Thronverzichts befaßt Es verlautet der Chef des
Zivilkabinetts Dr Delbrück ſolle mit wichtigen Auftrügen

es Reichskanzlers gleichfalls nach der Front abfahren

Was wird der Kaiſer tun
Das Organ des Staatsſekretärs Scheidemann der Vor

wärts veröffentlicht heute einen Leitartikel Was wird
der Kaiſer tun Er geht davon aus daß in der ganzen deut
ſchen Oeffentlichkeit Gerüchte über den angeblich bevorstehen
den Rücktritt des Kaiſers und den Thronver
icht des Kronprinzen umlaufen Die Gegner
haft gegen den Kaiſer ſei nicht auf einzelne Parteien be
chränkt Das Blatt begründet dann eingehend die oppoſitio
nelle Stellung der Sozialdemokratie gegen Kaiſer Wilhelm
und ſchließt damit daß das Raunen und Rauſchen im Volk
durch nichts mehr zum Schweigen gebracht werden könne

h wird der Kaiſer tün wann wird er es

Eine Quiöde Verſammlung zur Frage
der FAböankung

München 21 Oktober Der bekannte Parifiſt Landtags
abgeordneter Prof Dr Quidde ſprach geſtern abend in einer
Derſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei
über Die politiſche Lage im Reich und in Vayern Quidde
verlangte die Amwandlung des Bundesrates in ein großes
Staatshaus mit öffentlichen Verhandlungen Der Kaiſer
e e Sener ne De das Lebensintereſſe

es deutſchen Volkes dies erheiſche Die Verſammlung nahmſchließlich folgende Reſolution an W Aus
Die furchtbare Prüfung die dem deutſchen Volke auf

erlegt iſt erfordert die Zuſammenfoſſung aller ſeiner Kräfte
das neue treue guſammenarbeitenallerſeiner
Stämme und die gegenſeitige Hilfe aller ſeiner Stände
Die Verſammlung begrüßt die unker dem Druck dieſer Not
lage nach den Stürmen des Weltkrieges ſich vollziehende tiet
rrniſeke Amwandlung des deutſchen Verfaſſungslebens vom
Obrigkeitsſtaat zum Volksſtgat als endliche Er üllung alter
Forderungen der deutſchen Demokratie Zur Sicherung des
Vertrauens in den Ernſt und Beſtand dieſer Amwandlung
iſt die Thronentſagung des Kaiſers als Reprä
ſentaten des alten jetzt zuſammengebrochenen Syſtems eine
unbedingte Notwendigkeit Das ganze deutſche Volk ſteht
geſchloſſen hinter dem Bemühen der Volksregierung Waffen
ſtillſtande bedingungen abzuwehren die Deutſchland wehrlos
der Willkür ſeiner Gegner überſliefern würden und einen
Frieden abzuſchließen der auf der Grundlage des Wilſonſchen
Friedensprogramms die Lebensnotwendigkeiten des deutſchen

Volkes ſichert Jn dem Völkerbund freier und ſelbſtändiger
e ten liegt die beſte Gewähr für die glückliche Zu

unf

Kampf und Frieden
Von Hans Seefeld

Nachdruck verboten
Langſam zog der feine graue Hauch empor in den Früh

lingsabend der aus den kleinen kantigen Schornſteinen kam
In Frieden lag die kleine nordiſche Stadt mit den vielen
Vackſteinhäufern und draußen brauſte der Krieg

Die Leute hatten Feierabend gemacht und ſtanden in
Gruppen vor ihren breiten Haustüren Sie erzählten von
denen die da draußen kämpften für den Frieden ihrer Heimat
und von denen die ſchon gefallen wären Hier Und da
trugen die Frauen ſchon die ſchlichte ſchwar e Trackt die von
ewigem Abſchiede erzählt und zu bitten ſcheint Rühr nicht
darän daß es eher heil wird Auch vor dem Hauſe des
Kau manns Juſt ſtand ſolche dunkle Geſtalt Es war Wil
helmine Juſt die Schwiegertochter An ihren Kleidfaltenhielt ſich ein achtjähriges Kind ein goldlockiges Mädchen
Das ſchwarze traurige Kleidchen wollte nicht recht ſtimmenzu dem ſonnigen Ausdrucke des frohen Kinvergeſichts Sie

plauderte und lachte die Kleine was fehlte ihr auch
Sie hatte ihre Mutter hatte Großmutter und Großvater
die für ſie ſorgten und ſie verwöhnten ſie hatte Freihert
und Sonne Blumen und Geſpielen ſie rermißte nichts
Vater war ja ſchon ſo lange lange fort Aber die ſtille
Mutter vermißte etwas Das noch mädchenhaſte helle Geſicht
ſah ſuchend in die Ferne wo die Abendwolken ihren Weg

ingen und in den großen blauen Augen ſtand eine tieſe
ehnſucht nach dem Leben

Gleich zu Anfang des Krieges war er gefallen ihr Mann
und ſie hatte ihn ehrlich beweint und betrauert Aber nun
war es ſchon länge über ein Jahr und das Leben und die
Jugend kamen und klopſten leiſe an ihr einſames HerzRaſnen und fragten ob denn nun alles ſchon zu Ende ſei

ob es nun Tag für Tag ſo fortgehen würde das bißchen
Arbeit im Laden das wortkarge Mahl und das Stillſitzen
und Stricken am Abend bei dem Scheine der weißen Pe
troleumlampe dann die Ruhe der Nacht in dem Kämmerchen
und wieder der Morgen gleichförmig einerlei wie der
Schlag der Uhr im hohen Gehäuſe

So ging es nun ſchon ſo lange ſeit Karl tot war
Rein länger noch ſchon ſeit er fort war in den Krieg Das
war ja das Seltſame für dieſe armen jungen Kriegerwitwen
daß der Tod den Mann nahm ſo unſichtbar ſo ſern Die

wartet daß der nächſte Schritt in

Das Herrenhaus für das Königshaus

Eine Kundgebung durch Erheben von den Sitzen
Derlin 31 Oktober Das Haus verhandelte heute über

den Antrag der Konſervativen Antrag Vorch
Kundgebung für das Königshaus Graf Bälle
ſt rem als Berichterſtatter wies auf die antimonarchiſche
Strömung im Volke hin Graf York begründete den An
trag und forderte das Haus auf das G löbnis für den König
durch einſtimmige Annahme des Antrags zu bekräftigen
Herzog zu Trachenberg trat für den Antrag ein dem
das Haus durch Erheben von den Sitzen beiſtimmtke Damit
war die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung am
15 November

Thronverzicht und Verfaſſung
Der Thronverzicht iſt in der Preußiſchen Verfaſſungsurkunde

ebenſowenig mit ausdrücklichen Worten geregelt wie in den
anderen deutſchen Verfaſſungen Es gibt aber eine Reihe von
gewohnheitsrechtlichen Sätzen die über ſein Weſen und ſeine

Wirkung beſtimmen Der Thronverzicht iſt eine einſeitige Willens
erklärung des Trägers der Krone durch die er auf ſeine Stellung
als Monarch verzichtet Jn der ſtagtsrechtlichen Literatur iſt es
ſtreitig ob er zu ſeiner Eültigkeit miniſterieller Gegenzeichnung
bedarf Ein Vorbehalt darf dem Thronverzicht nach deutſchem
Staatsrechte nicht beigefügt werden Jn welcher Form er aus

en wird ſteht im Belieben des zurücktretenden Mon
archen

Jn der gleichen Weiſe wie der Verzicht auf die Krone wird
der auf das Thronfolgerecht der ſogenannte Thronanwaärt
ſchaftsverzicht behandelt Der Verzichtende verliert ſeinen
Platz in der Reihe der Thronanwärter und ſteht nunmehr am
Ende dieſer Reihe Seine Abkömmlinge werden durch den Ver
zicht in keiner Weiſe getroffen Thronverzicht wie Thronanwart
ſchaftsverzicht ſind un widerrufliche Handlungen

Die Krone auf welche der bisherige Jnhaber verzichtet wird
nach Art 53 der preußiſchen Verfaſſung vererbt im Mannes
ſt a m mee des Königlichen Hauſes nach dem Rechte der Erſt
geburt und der agnatiſchen Linealſolge Unter agnatiſcher
Linealfolge wird eine ſolche Thronfolge verſtanden durch die die
weibliche Nachkommenſchaft zugunſten des Mannesſtammes die
jüngere Linie zugunſten der älteren der jüngere Bruder zugunſten
des älteren von der Nachfolge ausgeſchloſſen wird Die Krone
geht alſo ſtets an den älteſten Sohn des früheren
Jnhabers oder falls dieſer verzichtet auf ſeinen Sohn über
Kommt ſie durch dieſe Erbfolge an einen nicht volliährigen König

das iſt nach Art 54 ein König der das 18 Lebensjahr noch
nicht vollendet hat ſo tritt nach Art 56 der Verfaſſung eine
Regentſchaft ein Regent iſt derjenige volljährige Agnat
welcher der Krone am nächſten ſteht Dieſer iſt alſo geborener
Regent er kann auch nicht etwa durch Verfügung des abtretenden
Königs ſeines Regentſchaftsrechts beraubt werden

Die Volksvertretung hat bei der Einleitung der
Regentſchaft in der Weiſe mitzuwirken daß die beiden Kammern
des Landtags Herrenhaus und Abgeordnetenhaus in per
einigter Sitzung über die Notwendigkeit der Regentſchaft
beſchlieben Zu dieſer Sitzung hat der Regent die Kammern ſo
fort zu berufen

Vor wichtigen Beſprechungen des Nllitertenrats
London 31 Oktober Reuter Es wird mitgeteilt

daß eine Entwicklung in der Fri nsfrage nicht eingetreten
iſt Die Beſprechungen die in Paris ſtattgefunden haben
waren ihrer Art nach vorl ufige Beſprechungen und die
wichti deren beginnen erſt jetzt Um bei dieſen zugegen zu
ſein iſt auch Bon ar Law zu den engliſchen Vertretern
hinzugetreten Der Schatzkanzler lam erſt heute in Paris
an Vielleicht wird Ende der Woche irgend eine Mitteilung
in Paris veröffentlicht werden welche über die Haltung der
Alliſerten gegenüber dem deutſchen Waffenſtill
ſtandsvorſchlag einigen Aufſchluß geben wird Bis
dahin iſt eine weſentliche Aenderung der Lage überhaupt
nicht wahrſcheinlich

Bevorſtehende Bekanntmachung der Waffenſtill
ſtanösdedingungen

Waſhington 31 Oktober Reuter Die letzte deutſche
Note iſt dem Staatsdepartement förmlich übergeben worden
Es wird geſagt daß ſie nichts an der Loge ändert Man er

der Bekanntmachung der

Arbeit hatte ſie ſchon längſt übernommen es änderte nichts
an der Tagesordnüng daß der Brief gekommen war in dem
es ſtand daß er tot war gefallen fürs Vaterland
Und in der erſten Zeit war es oft gekommen daß Wilhelmitte
Juſt erſchrocken von ihrer Arbit au ſah die ſie tat wie alle
Tage ſeit Kriegsbeginn und ſich plötzlich darauf beſann daß
ſie ja Witwe war Und daß ihr guter Karl von dem ſie ſchon

t getrennt war nie niemals mehr wiederkommen
würde

Dann tat ſie ſtumpf und mechaniſch ihre Arbeit weiter
und erwartete nicht mehr vom Leben Nicht mehr das Wieder
ſehen nicht mehr die fröhlchen tapferen Feldpoſthriefe
höchſtens daß die Waren von Hamburg kommen mußten oder
daß ihre Freundin Margarete aus der Hafenſtadt einmal zu
Beſuch ins Heimatſtädtchen käme Die wußte immer NeuesDieſe Freundin imponierte der kleinen blonden Witwe denn

ſie ſtand auf eigenen Füßen hatte ſich ein ſchönes freies Leben
in der großen Stodt ſelbſt gezimmert hatte ein eigenes Ge
ſchäft dort trug ſehr elegante Kleider ſeidene Mäntel und
wallende Federn Und wenn ſie nach Norderſtadt kam er
ählte ſie immer vergnügte Dinge von Militärkonzerten undWaſerſohrten und von den ſamoſen Leuten von der Kaiſer

lichen Marine Manchmal ließ ſie rn et durchblicken
daß ſie nicht mehr lange im Geſchäft ſich plagen brauchte daß
ſte möglicherweiſe ein großes Glück machen würde wie es
noch keine pon Rorderſtadt erlebt habe

Dann ging der kleinen Frau Wilhelmine Juſt das Herz
auf und ſie beneidete dieſe Märgarete die ſo mitten im Leben
ſtand und noch ſo viel hoffte

Wilhelmiſte Juſt nahm ihr kleines Mädchen an die Hand
und ging mit ihm die dunkler werdende Straße entlang
immer weiter Bis es ihr einfiel daß Karls alte Mutter
nach ihr ausſchauen würde Da kehrte ſie um Die Straße
war leer es war immer dasſelbe ſogar die Häuſer waren
einander ähnlich

Die keiden Alten ſaßen indeſſen in der niedrigen kleinen
Wohnſtube an dem kleinen Fenſter Es war geſchloſſen und
die friſche Abendluft fand keinen Weg zu ihnen Der alte
Mann ſiocherte in ſeiner Pfeiſe Seine Frau rückte dann
und wann an der kleinen ſchwarzen Spitzenhaube und ſchaute
unruhig hinaus um nachher wieder noch emſiger mit den
ſtählernen Stricknodeln zu klaprern

Vater Juſt beobachtete ſie dann tat er langſam die Pfeife
aus dem Munde

Mutter was guckſt du und biſt aufgeregt Jch weiß
doch daß du nur nach Wilhelmine ſchauſt Laß ſie doch ein

Waffenſtilſſtandsbedingungen ſeitens der verbündeten Haupt
ſtaaten an die Kriegſführenden beſtehen ſoll

Cecils Fuffaſſung über die deutſche Verfaſſungs
änderung

Sondon 30 Oktober Reuter Anterhaus Auf eine
Anfrage inwiefern die in der deutſchen Antwort auf Wilſons
Note erwähnten Veränderungen im deutſchen Regierungs
ſyſtem auf die Verfaſſungszuſtände Deutſchlands zurück
wirkten ſagte Cecil Meines Wiſſens beſteht kein Grund an
zunehwen daß die Machtbefugniſſe des Bundesrats irgend
wie beſchränkt werden Es iſt anſcheinend kein Vorſchlag
gemacht worden die Stellung der Staatsſekretäre zu ver
ändern Meines Wiſſens bleiben ſie Antergebene des Reichs
kanzlers und werden auf ſeinen Vorſchlag vom Kaiſer er
nannt Meine Anſicht iſt daß ſie auch vom Kaiſer entlaſſen
werden können der wie ich vermute dieſe Befugniſſe auf
Vorſchlag des Reichskanzlers ausübt obwohl letzteres nicht
ausdrücklich beſtimmt zu ſein ſcheint

Ein polniſches Liquidationskomitee in London
Wien 30 Okt Die Polniſchen Nachrichten melden

aus Krakau In einer Verſammlung polniſcher Abgeordneter
aus Galizien und Oſtſchleſten wurde nochmals feſtgeſtellt daß
die polniſchen Gebiete innerhalb der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie bereits dem polniſchen Staate angehören Für
dieſe Gebicte werde eine aus 23 Mitgliedern beſtehende Liqui
datienskemmiſſion mit dem Sitze in London eingeſetzt die
die Verwaltung aller Gebiete des öffentlichen Lebens über
nimmt während die polniſche Regierung in Warſchau als
ihre Vertretung nach außen betrachtet wird die berechtigt iſt
Frieden zu ſchließen Die Liquidationskommiſſion wurde be
auftragt die Rückkehr aller polniſchen Soldaten ſowie die
Ent ernung der fremden Truppen aus dem Lande durchgi
führen

Lammaſchs Mahnung an die Armee
Wien 30 Oktober Jn ſeiner Programmrede vor den

verſammelten Paxteiführern deren Anfang bereits gemeldet
worden iſt richtete Miniſterpräſident Lammaſch weiter die
Au forderung an die Armee ſich nicht wegen der Aus
ſicht auf Waffenſtillſtandund Frieden ſofort
gaufzulöſen ſondern Ordnung und Selbſtzucht zu be
wahren damit die Gefahr einer Ueberflutung der Länder
durch eine ordnungslos ſich zurückziehende Armee abgewendet
werde Auch die Frage der Umwäl ung des Stagtes er
fordere Beſonnenheit und Gelaſſenheit Wenn auch die Ver
hältniſſe zu einer raſchen Löſung in vielen Beziehungen
drängten könnten dieſe Fragen doch nicht unter dem Jmpuls
augenblicklicher nur auf Abſonderung gerichteter Leiben
ſchaften vorſchnell gelöſt werden Die Regierung ſtehe aus
innerlichſter Ueberzeugung auf dem Standpunkte der Selbſt
beſtimmung des Rechtes aller Nationen welches ſie voll und
ganz anerkannt habe Sie möchte jedoch betonen daß defini
tive Beſchlüſſe nicht gefaßt werden ſollen bevor die Helden
von der Front in die Heimat zurückgekehrt und in die volle
Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte wieder eingetreten
ſeien Alle hierzu getroffenen Maßregeln betrachte die Re
gierung daher nur als proviſoriſch In den Uebergangszeiten
werde die Regierung die Abwicklung der Geſchäfte den Wüſte
ſchen der Vertreter der Völker anpaſſen und ſich als Treu
händerin der künftigen Staaten betrachten Dieſe neuen
Staaten würden ſelbſtverſtändlich bei den Friedensverhand
lungen vertreten ſein

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten wies ferner dar
auf hin daß gewiſſe Zuſammenhänge die ſich aus der Ge
ſchichte insbeſondere aus der Wirtſchaft ergeben in Form
von Fragen weiter leben über die ſich die ſelbſtändigen
Staaten untereinander verſtändigen müßten Jnsbeſondere
ſei dies notwendig hinſichtlich aller aus der Liquidation des
Krieges ſich ergebenden Aufgaben Die Armee werde ſich der
geänderten ſtaatsrechtlichen und politiſchen Struktur anpaſſen
müſſen Dies werde aber erſt dann erfolgen können wenn
der feindliche Druck auf der Front aufgehört habe Dies
bezüglich verwies der Miniſterpräſident auf die jüngſte Er

wenig laufen wenn Feierabend iſt Du mußt ſie nicht halten
als wär ſie noch ein dummes kleines Mädchen dem man
aufpaſſen mußt Sie iſt doch bald 30 Jahre

Frau Juſt ſeuf te und klapperte emſig weiter mit den
Nadeln

Jch hah s nicht gern murrte ſie und ſchaute wieder
angelegentlich aus dem Fenſter Nein ich hab s nicht gern
daß ſie abends immer wegläuft ſie iſt doch Witwe Juſt
Ich verſteh dich nicht daß du das magſt

Mutter ſei nicht unklug mahnte der Alte ſanft Das
arme Wilhelminchen iſt doch ſo traurig dran Hat keinen
Mann mehr und keine Freude und iſt doch ſo jung Wie
wir beide 30 Jahre waren Mutter da haben wir erſt ge
heirgtet ſingen erſt an mit dem ſchönen Leben Und ſie
ſoll ſchon fertig ſein Mutter Das kann man nicht ver
langen

Sie hat das Kind meinte Mutter Juſt
ihr genug ſein

Das Dorchen ja das kleine ſüße dumme Dorxchen
Her alte Herr nickte mit dem grauen Kopf Das hat ſie
Anna und ſie hat es auch nicht Wir haben es mehr als die
junge Mutter es hat Es kommt zu Großvater und Groß
mutter wenn es etwas haben will weil es weiß daß es da
immer ſeinen Willen kriegt Es läuft in die Schule und zu
den anderen Kindern auf die Straße und fragt nicht viel
danach ob ſeine Mutter Sehnſucht hat Anna wir Zwei
haben s Gott ſei Dank nicht gekernt was es heißt ſo aus
einander müſſen Darum ſollen wir Geduld haben

Mutter Juſt preßte den welken Mund zuſammen und
ſchwieg Sie wollte ja dem Wilhelminchen nicht Böſes ſte
meinte es gut Sie dachte an einen Brief den ſie in der
Kleidertaſche trug den Brief ihres zweiten Sohnes Heinrich
Der Heinrich war eigentlich immer ihr Liebling geweſen und
doch war r das Herz faſt gebrochen als ſie hörte daß der
Velteſte gefallen war Aber dann kehrte ihre Sorge ihre
ihre Liebe doppelt zu dem Jüngeren zurück und leiſe ſpannen
ſich Wünſche und Hofſnungen ineinander und webten ein
freundliches ſtilles Echickſal um den Jungen und um die ſchöne
freundliche Schwiegertochter die nun Witwe war Sie wußte
der Heinrich hatte ſeine hübſche Schwägerin immer hetzlich
gern gehabt hatte früher ſchon den älteren Bruder heimlich
um ſie beneidet Denn er war einer von den Stillen die
nicht viel Glück haben bei den Mädchen Der luſtige Karſ
fand eher was er ſuchte

a AGSortſetzung folgt

Das kann
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klärung des Kriegsminiſters wonach die Armee ſich unbedingt
der ſtaatlichen Neukonſtruktion anpaſſen werde Die Regie
rung fühle ſich ferner verpflichtet nicht bloß aus ethiſchen
ſondern auch aus praktiſchen Rückſichten eine weitere politiſche
Amneſtie und einen weitgehenden politiſchen Gnadenakt zu
erwirken

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten ſchloß mit den
Worten Möge das Abgeordnetenhaus die heute noch be
ſtehende Regierung des alten Oeſterreich als treue bereit

Fwillige ſelbſtloſe Helferin bei der großen Arbeit anerkennen

Die Einrichtung des tſchechiſchen Staotes
Prag 831 Oktober Nach einer Meldung des Wiener

k Telogr Korr Büros hat der Präſident der Statthalterei
dem Narodni Wyborg erklärt daß die Statthalterei von nun
an im Dienſte der neuen Staatsform amtieren würde Der
Nationglrat ernannte zum Generakdirektor aller Bahnen auf
dem Gebiete des tſchechoſlowakiſchen Staates den früheren

k Staatsbahndirektor in Prag Dr Baſta zum Direktor des
Poſt und Telegraphenweſen im Königreich Böhmen den
Oberpoſtrat Foſtka Das Präſidium des Nationgalausſchuſſes
hat ein felbſtändiges tſchochoſlowaliſches Preſſebüro errichtet
welches von vier Redakteuren geleitet wird

Forderungen der Prager Deutſchen
Prag 31 Oktcber Wiener k k Telegr Korr Büro

Heute erſchien eine Deputation des Ausſchuſſes der Prager
Deutſchen der ſich aus allen deutſchen politiſchen Parteien
hildete beim Nationalausſchuß und erſuchte daß der National
causſchuß als neue Regierung ihn als vertretende Körperſchaft
der Prager Deutſchen anerkennen und ſich im Bedarfsfalle an
n wenden möge

Die Zuteilung der böhmiſchen Kohlen
Prag 30 Oktober Das tſchecho ſlowakiſche Preſſebüro

meldet Nach Anweiſung des Nationalrates werden alle Kohlen
bahnwagen in Böhmen angehalten über deren Verwendung
die auf Befehl des Landwirtſchaftsamtes gebildete Verwaltungs
komm niſſion für Kohlenangeb genheiten Böhmens Verfügung
treffen wird Die Verteilung der für die Ausfuhr beſtimmten
Kohle wird mit deſonderer Rückſicht auf dringendſte Anforde
rungen der Waſſerwerke Gasanſtalten und anderen öffentlichen
Anſtalken hauptſächlich der Zuckerinduſtrie getroffen werden
Es wird ausdrücklich betont daß der Kohlenſtelle bezw Kohlen
verwaltungs kommiſſion der geſamte Kohlendienſt in Böhmen
unterſtellt iſt wie auch jener der bisher dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten in Wien unterſtellt war Für die bisher
vom Miniſter für öſfentliche Arbeiten in Wien erledigen
Agenden wurde bei der Landeskohlenſtelle eine beſondere Ab
teilung errichtet

Belgien nach dem Nozug der Deutſchen
Haag 30 Oktober Laut Het Vaderland erklärte ein

aus dem befreiten Teile Belgiens nach Holland herüber
gekommener Belgier Jm allgemeinen war das Leben wäh
rend der deutſchen Okkupationszeit noch ganz erträglich Jn
einigen Dingen iſt die Bevölkerung der jetzt befreiten Städte
bereits einigermaßen ernüchtert Sie glaubte daß die Grenze
nach Holland jetzt offen bleiben würde und nun jeder tun
und laſſen könne was er wolle das Gegenteil ſcheint aber

Der Fall zu ſein Es beſteht eine Art engliſcher Militär
polizei in Brügge Der Verkehr iſt ebenſo behindert wie zur
Zeit der deutſchen Beſetzung Daß die Städte beim Ver
ſchwinden der Deutſchen ſoviel als möglich geſchont wurden
ſtimmt die Devölkerung zur Dankbarkeit Es waren in
Brügge viele junge Leute zurückgeblieben die eigentlich von
den Deutſchen bei ihrem Wegzug hätten weggeführt werden
müſſen Dieſe bleiben auch im befreiten Brügge noch in den
Häuſern da das Gerücht geht ſie ſollen zu den Fahnen ge
ruſen werden Es gibt unter ihnen viele die gern nach
Holland über die Grenze möchten

SHaag 30 Oktober Der Grenzberichterſtatter von Het
Paderland ſchreibt über die Ankunft der Flüchtlinge aus
Nordfrankreich Jch habe mit mehreren Evpakuierten ge
ſprodhen Ueber das Verhalten der Deutſchen während de
Abwanderung nach Deutſchland wird nicht viel geklagt
Ueber die Behandlung während der Okkupations eit hörte
ich keine Klagen Ausdrücklich verſicherten ſie mir daß ſie
während der Reiſe durch Belgien keine Nacht im Freien
hätten ſchlafen müſſen Eine Frau erklärte mir daß Deutſche
gus verſchiedenen Wohnungen viele Wertgegenſtände ge
ſtohlen hätten Ein Franzeſe der den Eindruck großer Bil
dung wachte beſtritt dieſe Behauptung mit den Worten daß
die Deutſchen die Wertgegenſtände lediglich in Sicherheit ge
bracht hätten um ſie vor Brand und Bombengefahr zu
ſchützen Wie traurxig das Los der Epgkuierten auch iſt ſo
muß doch feſtgeſtellt werden daß ſie viel beſſer ausſahen als
ich erwartet hätte

WTB Berlin 31 Oktober Drahtnachricht Ueber die
gute Behandlung der Bevölkerung im beſetzten Gebiet liegen
vielfache eidesſtattliche Verſicherungen franzöſiſcher und bel
giſcher Bürgermeiſter vor Von dem Zuſammenleben der
franzöſiſchen Bevölkerung mit den engliſchen Veſatzungs
truppen kann das gleiche nicht behauptet werden Franzö
ſiſche Gefangene können darüber nicht Worte genug der Er
bitterung finden Vielfach iſt es zu Reibereien und
blutigen Au ammenſtöben gekommen

Graf Bernſtorff in Berlin
Bukareſt 30 Oktober Der deutſche Botſchafter

in Konſtantinopel Graf BVernſtorſff traf geſtern über
Konſtanzo hier ein und hat heute über Budapeſt die Reiſe nach
Berlin fortgeſetzt

Für die Zeit ſeiner Abweſenheit hat er die Führung der
Geſchäfte dem Botſchaftsrat Waldburg übergeben Die Abbe
xuſung des Botſchafters iſt weniger durch die letzten Vorgänge
in der Türkei veranlaßt als durch den Wunſch in ihm als dem
irüheren Botſchafter in Waſhington einen
Kenner amerikäniſcher Verhältniſſe und
Perſönlichkeiten zur Stelle zu haben

Nach Polen Litauen
Das litauiſche Jnformationebureau in Laufanne ver

nimmt daß Wilſon dem Präſidenten des litauiſchen Rates in
Waſhington ein Dokument übergeben habe in dem er Litauen
gls inabhängigen Staat anerkennt Präſident Wilſon ver
chert darin daß alle tanfſchen Gebiete einſchließlich

ſtpreußen bis Königsberg in einem Nationalſtaat
vereititgt werden ſollen Der Präſident verſichert ferner daß
die Proklamation Litauens ver en Friedenzverhandlungen
mit Deutſchland ſtattfinden werde und Laß er ſeinen Entſchiußden alliterten Regierungen migetellt habe

Dieſe Löſung der litauiſchen Frage wäre noch gentaker
als die Zuweiſung von Danzig an die Polen Man dieNächricht daß Wilſon dieſem Anſog ſchon zugeſtimmt habe mit

einem dicken Fragezeichen verſehen

deutſches Keich
Die Wintereindeckung mit Kartoffeln

iſt noch nicht überall in der erwünſchten Weiſe fortgeſchritten
Dies beruht in erſter Linie auf der ungünſtigen Transportlage
im September und der erſten Oktoberhälfte Durch ein
ſchneidende Maßnahmen iſt inzwiſchen hier eine e er
zielt worden Daneben hat es ſich aber als erforderlich er
wieſen die Ablieſerungspflicht für Speiſekartoffeln zu erhshen
ſt die Ernte vielfach hinter den Erwartungen zurückgeblieben
iſt

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes hat da
her angeordnet daß ein Teil der bisher für Zwecke der gewerblichen Bearbeitung vorgeſehenen Kartoffeln zur Deckung des

Speiſekartoffelbedarfs heranzuziehen iſt Jnsbe
ſondere werden die den Brenneréien zum Brennen be
laſſewen Kartoffeln in Höhe von 25 Prozent der urſprünglich
freigagebenen Menge für dieſe Zwecke in Anſpruch genommen
Außerdem dürfen geſunde Kartoffeln in Zukunft nur noch dann
verſüttert werden wenn ſie kleiner als einen Zoll bisher ein
Viertel Zoll ſind

Dieſe Maßnahmen werden es in Verbindung mit den ge
troffenen Verwaltungrordnungen ermöglichen die dringend
notwendige Eindeckung der Bedarfsgeblete mit dem größten
Nachdruck zu betreiben

Reichsgeſetzgebung und Feuerbeſtattung
Auf eine Eingabe der Feuerbeſtattungsvereine erwiderte wie

im Reichstage mitgeteilt wurde das Reichsamt des Jngeren
daß es der Anregung eine reichsgeſetzliche Regelung der
beſtattung auf der Grundlage einer grundſätzlichon Gleich
berechtigung der Feuer und Erdbeſtattung herbeizuführen
keine weitere Folge geben könne Hinſichtlich der Frage der

Zuſtänd gkeit des Reiches müſſe es zweifelhaft erſcheinen ob die
gewünſchte Geſehesvorlage auf die Reichsverfaſſung geſtützt
werden könne da für eine wahlweiſe Vornahme der Feuer
oder Erdbeſtattung geſündheitspolizeiliche Gründ wohl nicht
herangezogen werden können Dazu komme daß überhaupt für
das Beſtattungsweſen und im beſonderen für die Feuer
beſtattung nicht ausſchließlich oder ausſchlagchend Intereſſen
der öffentlichen Geſundh itspflege in Frage kommen Es iſt
vieſmehr daneben eine Reihe auf anderen Gebieten gelegner
Geſichkspunkte insbeſondere religiöſer Art in Beträcht zu
zichen die in der Bevölkerung je nach ihrer Stellung zu dieſen
Fragen eine wechſelnde Beürtellung erfahren Ein Ein
greifen der Reichsgeſetzgebung könne daher
nicht in Ausſicht geſtellt werden

Aus dem Bundesrat
Berlin 31 Oktober In der heutigen Sitzung des Bundes

rats wurden angenommen 1 die Entwürſe einer Bekannt
machung über die Geltendmachung von Anſprüchen von Per
ſonen die im Auslande ihren Wohnſitz haben ſowie einer Be
kanntmachung betreffend die Friſten des Wechſel und Check
rechtes für Eſaß Lothringen 2 die Vorlage en
prägung von Sibermünzen 3 der Entwurf einer Bekannt
machung betreffend Ankauf von Menſchenhaaren 4 der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend Ergänzung der Ver
ordnung über Elektrizität und Gas ſowie Dainpf Druckluft
Heiz und Leitungswaſſer vom 21 Juni 1917 5 der Entwurf
einer Bekanntmachung über die Verjährungs und Verlegungs
friſten 6 der Entwurf einer Bekanntmachung über die Befug
nis der bayeriſchen Notenbank zur Ausgabe von Noten 7 der
Entwurf eines Geſebes betreffend die Feſtſtellung eines vierten
Nochtrages zum Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr
1918

Weihbiſchof Jcdzink f
Poſen 31 Oktober In der vergangenen Nacht iſt der

Weihbiſchof O Jedzink im Alter von 67 Jahren geſtorben

Das Kriegskabinett gegen die volſchewiſtiſche Agitation
Wie die Zentrums Parl Korr hört hat ſich das Kriegs
kabinett in ſeinen letzten Sitzungen auch mit der bolſche
wiſtiſchen Agitation beſchäftigt die von den unkeren Stellen
der Berliner Vertretung der Sowjet Regierung auszugehen
ſcheint Es wurden in dieſem Zuſammenhange verſchiedene
ſich als notwendig erweiſende Maßnahmen
erwogen und beſchloſſen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Bekanntmachung
betreffend Bedingungen für die Lieferung von Weißkohl und
Sauerkraut durch den Herſteller

Lohnforderungen der Eiſenbahner Der Allgemeine
Eiſenbahnerverband Sitz Berlin und der Zentralvperband
deutſcher Eiſenbahner Sitz Elberfeld haben eine gemein
ſame Eingabe an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ge
richtet in welcher eine durchgreifende Lohn
erhöhung die Verwirk ichung der ſeit langem geforderten
Lohnreſorm ferner die ſofortige Zahlung einer einmaligen
Teuerungszulage an alle Eiſenbahnhandwerker hilfs
heamten und arbeiter und ſchnelle und durchgreifende finan
zielle Hilfe für die Altpenſionäre gefordert werden

Admiral Souchon iſt zum Chef der Marineſtation Oſtſee
und zum Gourerneur im Befehlsbereich des Reichskriegs
hafens Kiel ernannt worden Admiral Souchon war Chef
des Mittelmeergeſchwaders und iſt beſonders ſeit dem Durch
bruch der Kreuzer Goeben und Breslau durch die
feindlichen Seeſtpeitkräſte bekannt geworden

Die Silbermünzen wieder im Verkehr Wie von maß
gebender Stelle mitgeteilt wird hat ſich das Reichsbank
Direktorium entſchloſſen die in der Kriegszeit mehr und inchr
aus dem Verkehr gèzögenen Silbérinünzen jetzt wieder auszu
gehen Da es ſich insgefſennt um einen Betrag von über 100
Millionen Mark handelt hofft man auch durch diefe
Maßnahme der gegenwärtigen Zahlungsmittelknappheit wirk
fam entgegentre en zu können Es gelangen in erſter Linie
Markſtücke zur Ausgabe aber auch Silbermünzen von 5 8 und
e Mark worden von den Reichsbankanſtalten wieder ausge
geben Nur Mark Stücke kommen nicht mehr in den Ver
kehr da ſie außer Kurs geſetzt worden ſind Im übrigen wird
uns nochmals auf das Beſtimmteſte verſichert daß die Zahlungs
mittelknappheit nur Noch ganz kurze Zeit dauern wird

1916 gefallenen Leutnants und Kompagnie Fü

arbeiters Direktor Schnebel weite

Halle und Umgebung
Healle den 1 November 1918

Die Ausgabe der Juckermarken jür den Monat November
findet in der Woche vom Montag den bis Sonnabend den
3 Navember in den ſtädtiſchen Markenansgabeſtellen zugleich mitder Ausgabe der Brotmarken ſtatt

v

Erhähte Zuckerverkanispreiſe

Da auf Anordnung der Zuckerſtelle für die Propinz Sachſen
die Zuckerverkaufspreiſe erhöht worden ſind werden die Ver
kaufspreiſe vom 1 November d J ab wie folgt feſtgeſetzt

für Melis auf 6,48 Mk für das Pfund
für Brotzuckex u gem Raffinade auf 0,50 Mk für das Pfd
für Würfelzucker auf 0,52 Mk für das Pfund

Im übrigen verbleiht es bei unſerer Bekanntmachung von
5 Rovember 1017

Paten cheft Am Geburtstage des ig der Somme Schlacht
s Felir

Erler wurden der Städtiſchen Kriegshinterbliebenen Für
ſorge von deſſen Voter dem vereid Bücherrepiſor Karl Erler
hier 1000 Mark zur Unterſtützung zweier Kriegstogiſenknaben
aus dem Kaufmannsſtande überwieſen

Der Exerziervlag an den Brandbergen Die Militärbehörden
haben wiederholt Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß das Be
treten des nördlichen Teiles des Exerzierpiatzes zwiſchen Cröll
witz und der Dölauer Heide wegen der dortſelbſt mit ſcharfen
Nahkampfmitteln ſtattfindenden Uebungen mit Lebensgefahr ver
bunden und verboten iſt Die Wurfbahnen befinden ſich nördlich
der großen Brandberge

Treibriemen und Aebergangs wirtſchaft Jahlreichen
liegenden Vetrieben ſind während der letzten J
fortgenommen worden und es beſteht bei dieſen
fach die Sorge daß bei der Riktehr zur Friede
Wiederbeſchaffung der Treibriemnen beſonderemachen und die Anſrahmne der Arbeit verzöe

gegenüber wird dem Kriegsans ſchuß der
Jnduſtrie der auch dieſer Frage ſtets ſeine beſönt
merkſamkeit namentlich im Jntereſſe der ſtillgelegten
gewidmet hat mitgeteilt daß dieſe Sorge nicht
Zur raſchen Verſorgung der ſtilliegenden Betriebe d
gebenen Zeit austeichende Mengen Treibriemen ber et

Die ländliche Volkshochſchule Langenſalza iſt als erſte ihrer
Axt in der Provinz vom Ev Soz Preßverband für
die Provinz Sachſen nach längeren Vorbereitungen in
Leben gerufen worden und ſoll Mitte November d J eröffnet
werden falls die genügende Zahl von Schülern mindeſtens 20 ſich
meldet An der Spitze des Vorſtandes der Schule ſteht der dortige
Obmann des Preßverbandes Pfarrer Walther in Kirchheilingen
Kr Langenſalza an den alle Anfragen zu richten ſind Der

Lehrkörper deſſen Vertreter Kgl Kreisſchulinſpektor Steinfett
Langenſalza iſt beſteht aus 17 Herren der verſchiedenſten Berufs
ſtände Die finanziellen Koſten hat der Raiffeiſenverband in
Erfurt großzügig übernommen in poller Würdigung der vater
ländiſch ſittlichen Vertiefung und Hebung des Landvolks Die
Stadt Langenſalza ſucht das Unternehmen auf alle Weiſe eu
fördern vor allem durch koſtenloſe Ueberweiſung von Unter
richtsräumen Als Schulform iſt die Halbtagsſchule gewählt mit
täglich 5 Stunden zwiſchen J 6 Ahr nachm Sonnabend und
Sanntag ausgenommen mit im ganzen rund 600 Lehrſtunden
verteilt auf 2 Winter von Mitte November bis Anfang März
mit einer weihnachtlichen Unterbrechung von etwa 3 Wochen
Als Lehrfächer werden Volkskunde Raturkunde und Lebenskunde
mit ihren einzelnen Verzweigungen behandelt Als Ziel dieſer
freiwilligen Erwachſenenſchule iſt gedacht Feſtigung der einzelnen
Perſönlichkeit Erweiterung der Bildung durch Ausbgu der
giige egſamkeit Stärkung der Volkskraft und Vertiefüng der
Selbſtändigkeit Heranziehung zum Dienſt fürs Ganze Förderung
der ländlichen Arbeit und Eigenget en

Der Verein ehem er hält am nächſten Sonnabend s Uhr
abends in Schultheiß Peoſtſtr 5 Monatsverſammlung ab in
der u a auch die Dividende der Sterbetaſſe des Deutſchen Krieger
bundes ausgezahlt wird

Vom Tage Jn der Trothaer Straße riß die Oberkeitung
der Straßenhahn wodurch der Betrieh von der Blumenthalſtraße
bis zur Endſtation Tratha etwa 50 Minuten lang geſtört wurde

Geſtern Mittwoch vormittag warde die Feuerwehr nach einet
in der Meckelſtraße befindlichen Tiſchlerwerkſtatt gerufen woſelbſt
Lack in Brand geraten war Die Wehr brauchte nicht in Tätig
keit zu treten Später tückte die Feuerwehr noch einmal zur
Beſeitigung eines Valkenbrandes Kach der Merſeburger Straße
aus Ein 6 Jahre alter Knabe fiel beim Spielen am Auslade
platz an der Schieferbrücke in die Saale Er wurde von dem
Eigner eines dort liegenden Laſtkahnes wieder ans Land ge
zogen Rach erfolgreichen Wiederbelebungsverſuchen durch einen
vorüberkommenden Militärarzt wurde der Knabe in ein in der
Räbe befindliches Grundſtück gebracht und ſpäter von ſeinen
Eltern abgeholt Ein Arbeiter wurde geſtern abend in der
Merſeburger Straße in ſiznlos betrunkeneſn Zuſtande aufge
fuünden Er wurde nach der zuſtändigen Wache gefahren woſelbſt
er bis zu ſeiner Ernüchternng verblieb Der Mann muß eine
gute Quelle gehabt haben wo noch unverfälſchter Alkohol
fließt

Provinzial Nachrichten
Oſchergleben 31 Hktober Die hieſige Reichs

bankunebenſtelte iſt wegen Beamtenmangels bis auf
weiteres geſchloſſen worden

Halberſtadt 91 Okt Eine Viertelmillionen
ſpende füx ein Säuglingaheilm Am Schluß derö fentlichen SEtadtverorvnetengung machte Geh Rat Dr

Fromme die Mitteilung daß der frühere Jnhaber der Halber
ſtädter Flugzeugwerke Kaufmann Hermann Behrens in
Oſchersleben der Stadt eine Summe von einer Viertelmillion
zur Errichtung eines Säuglings und Weohlkfahrtsheimes ge
ſchenkt hat Der Vorſitzende führte aus daß Behrens dem
Magiſtrat geſchrieben habe daß er die Halberſtädter Flug
zeugwarke an den Pirektor Hiller vom Henckel Donnersmargk
Konzern verkauft hat daß das Werk aber in der bisherigen
Weiſe unter der Leitung ſelnes Schwiegerſohnes und Mit

eführt werde und daß
er Hoffe daß es auch nach dem Kriege weiterbeſtehen und ſich
darternd vergrößern werde

Halberſtadt 31 Oftober
für kaufmänniſche Angeſtellte und Teue
rungszulagen Zur Dentſchrift der Arxbeitegemein
ſchaft der kaufmänniſchen Verbände auf Einführung von Min
deſtgehättern für kaufmänniſche Angeſtellte und zur Eingabe
des Deutſchnationnen n Handlungsgehilfen Verbandes Gau
Sachfen Anhalt berichtete in der Handelskammer Direktor
Froehlich Staßſurt und emrpfad der Vollverfammlung die An
nahme ſolgender Entſchließung Die am 11 Oktcher 1918 in
Magdebhrrg tagende Vollberſa nung der Handelskammer
Halberſtadt kearant nach teifücher Erwägung des Antrages der
Arbeits gemeinſchaft der faufmänniſchen und techniſchen Ange
ſtellten Verhände auf Einführung von Mindeſtgehaltsſätzen zu
der Anſicht daß die Aufſtellung vyn Mindeſtgehartsſätzen wegen
der Perſchiedenartigteit dar Geſchäftsbetriebe und der an die
Bewerber ſtellenden Anforderungen nicht zweckmäßig er
ſcheint Sie kann ſich daher nicht für die Aufſtellung von

e ſtillTreibriemen
trieben viel

Mindeſtgehälter



W
Mindeſtgehalks ſahen ausſprechen dagegen iſt die Verſammlung
einhellig der Meinung daß eine angemeſſene und auskömmliche
Bezahlung der Angeſtellten ein Hringendes Bedürfnis und

unter Berichtigung der Steuer verhältniſſe geboten iſt Sie
hegt allen Geſchäfteinhabern nahe den durch den Krieg ge
ſchafſenen Verhältniſſen durch Teuerungszulagen gebührend
Rechnung zu tragen Die Vollverſammlung nahm die Ent
ſchließung einſtinmig an

Jend 30 Oktober Neues zum Fall HSenkel Pro
feſſor Dr Max Henkel der noch immer nicht in das Amt wieder
einseſetzte Direktor der Großh Frauenklinit iſt plötzlich er
neut zu militäriſcher Dienſt leiſtung einberufen
worden Der Fall Henkel der dadurch in ein neues Stadium
tritt dürfte noch während der gegenwärtigen Tagung des wei
mariſchen Landtags zur Sprache gebracht werden

Stendal Okt Eiſenbahnunfall Der morgens15 Uhr von Stendal nach Maodeburg fahrende Perſonenzug 443
mußte heute früh wegen Maſchinenſchadens am Bahnhofe Demkeranhalten Jnfolge des herrſchenden ſtarken Nebels überſah der

Zu e Gleiſe fahrende Güterzug 8851 das Halteſignal
und fuhr non hinten auf den Perſonenzug aufEs ſind zehn Güterwagen und von dem Perſonenzuge der Poſt
wagen und zwei Perſonenwagen entgleiſt Sechs Güterwagen
und der Poſtwägen ſind exheblich beſchädigt Perſonen ſind
nicht verletzt wordey Die Aufräumungsarbeiten ſind durch
je einen Hilfszug von Stendal und Magdeburg aufgenommen
worden Der Betrieb wird weiter durchgeführt

QHalberſtadt 31 Oktober Der Verkauf von
Röderhof Der Pächter des Kloſterguts Badersleben und
Direktor der Ackerbauſchule Rittmeiſter Fritz Schiephake in
Badersleben hat das Rittergut Roederhof mit ſämtlichen Ge
bäuden der Kloſterbrauerei Roederhof zuſammen mit dem
Fabrikbeſitzer Wilhelm Becker von hier übernommen Die
Kloſterbrauerei Roederhof hat wie bekannt ihren Betrieb
zufgegeben und ſt die Geſellſchaft auf

Senfftenberg 31 Oktober Ein prächtiger Adler
von 2,50 Meter Flügelſpanne wurde am Sonntag nachmittag
im Schulgarten zu Dörgenhauſen erlegt als er im Begriſfe
war eine von den im Garten befindlichen Gänſen zu erbeten
Lehrer Wels gewahrte den mächtigen Vogel auf das Geſchrei
der Gänſe Während er eiligſt das Jogdgewehr holte ſchickte
er ſeinen 16 Jahre alten Sohn hinaus um die Gans womög
lich noch zu retten Mit einer im Hofe ſtehenden Turnſtange
könnte dieſer den Adler betäuben als er eben ſeine Beute er
faßt hatte Nach dem Schlage hatte ſich der Adeer ſchnell er
holt und war eben im Begriffe abzuſtreiche als ihn Wels durch
einen Schuß zur Strecke brachte

Weimar 30 Okt Bei der Eröffnung des Land
t a g gab Stagateminiſter Dr Rothe bekannt die Finanzlage
des Oroßherzogtums Sachſen ſei trotz der Anforderungen des
Krieges immer noch keidlich Auf die Verſorgung der Bevölke
rung mit den unentbehrlichſten Lebensmitteln ſei die Regie
rung auch weiterhin unausgeſetzt bedacht zur Bekämpfung des
Schleichhandels tue die Regierung das ihre Die vorläufige
Kohlenknappheit werde ſich noch vor Eintritt kalter Tage be

heben laſſen Die geforderten Maßnahmen auf dem Gebiete
der Wohnungsfürſorge ſeien eingeleitet entſprechende Vor
lagen würden dem Landtage zugehen Für die Gemeinden ſeien
guch für das kommende Jahr erhebliche Mittel für Staatsbei
hilfe und Wohlfahrtspſlege bereitgeſtellt worden Zur Siche
rung der Finanzen in den Gemeinden ſolle ein Abgabegeſetz
guf breiterer Grundlage geſchaffen werden Den Forderungen
auf zeitgemäße Neugeſtaltung des Wahlrechts
glaube die Regierung ſich unter dem Eindrucke der politiſchen
Wandlungen im Reiche nicht mehr verſchließen zu dürfen Auch
zur Vereinfachung und Verbilligung des Verwaltungsweſens
ſeien Schritte getan und entſprechende Vorlagen in Angriff ge
nommen

Braunſchweig 31 Oktober Für alle Fälle Do
es in der letzten Zeit hier wiederholt vorgekommen iſt daß die
elektriſche Beleuchtung für kurze Zeit verſagte ſorgte man in
der letzten Stadtverordnetenſttzung für den Fall vor indem man
jedem Stadtverordneten eine Kerze auf ſeinen Platz ſtellte da
mit er nötigenfalls fein eigenes Licht leuchten laſſen
könne wenn die elektriſche Beleuchtung verſagte

Vermiſchtes
Der Miſſionar an der Börſe Eine Epiſode die viel Aufſehen

erregt hat ereignete ſich dieſer Tage an der Kopenhagener Börſe
Mitten im vollen Börſenbetrieb ſprang ein Miſſionar auf einen
Stuhl und hielt eine Rede an die Anweſfenden Nach Verlauf
einiger Minuten verließ er ruhig den Saal k

Feuerſichere Streichhölzer Stets klagte man in Frankreich
daß die vom Staat im Monopolbetrieb hergeſtellten Streich
bölzer ſo ſchlecht brennen Jm Krieg iſt es damit immer ſchlimmer
geworden Die Zündhölzer wollen überhaurt nicht mehr brennen
Die Democratie Nouvelle will jetzt die Löſung des Rätſels ge
funden haben Sie hat herausbekommen daß das Holz das der
Staat zur Herſtellung der Zündhölzer verwendet von nicht mehr
brauchbaren Militärbharacken ſtammt Das wäre jg nun eine ſehr
kluge Sparſamkeitsmaßregel wenn nicht dieſe Hölzer feuer
ſicher imprägniert wären

Der Film im Gefängnis Nun hat der Film auch ſeinen
Weg hinter die ſchwediſchen Gardinen gefunden dem
großen Gefängnis von Tenneſee in Amerika wurde eine Reihe
von Experimenten mit Filmrorführungen unternommen um
den Einfluß kinematographiſcher Vorſtellungen auf die Dis
ziplin und die Morat der Gefangenen feſtzuſtellen Es wurden
wie die Zeitſchrift Der Ter Verlag Reinhold Kühn be
richtet zweimal in der Woche Gratisvorſtellumgen ebenderen Beſuch freiwillig war die aber von ſämtlichen ange

nen beſucht wurden Schon nach den erſten e ne
konnte man eine augenfällige Beſſerung im Benehmen dex Ge
ſongenen feſtſtellen denen die Entziehung des Beſuchs dieſer
Porſtellung angedroht war in Fällen von widerſetzlichem Be
nehmen Die Vergehen gegen die Gefängnisordnung nahmen
ſofort ſtark ab Bei den BVorführungen wirkte ein zu fünf
Jahren verurteilter Verbrecher als Vorführer Die holländi
ſchen Behörden haben ihrerſeit dieſe amerikaniſche Idee auf
gegriffen und auch in Frankreich erwägt man bereits die Ein
führung des Films ins Gefängnis b

Auch ein Jauiwgela an Jn Sydſvenſta Dagbladet findet
ſich folgende Anzeige Drei Liter ſüßer gelber Punſch zu tauſchen
rewünſcht gegen eleganten ſchwarzen Geſellſchaftsanzug Antwort
unter Binnen 2 Tagen an die Expedition Ein eleganter
Gefellſchaftsanzug jür 3 Liter ſchwediſchen Tunſch kein ſchlechte
Geſchäft h

Alle däniſchen Theater geſchloſſen Das däniſche Juſtiz
miniſterium hat eine Verordnung erlaſſen nach der wegen der
ſtarken e w der Grippe ſämtliche Theater Varietés
Kinos Tanzſäle und ähnliche Anſtalten im ganzen Lande ge
ſchloſſen werden Das Geſundhdeitsamt wird ſich auch an den
Verband der Großkaufleute wenden damit das ſpekulierende
Publikum von der Börſe ausgeſchloſſen wird f

Kanzler und Goldſchmied Jn der ſchwediſchen Zeitung
HvetlandaPoſten findet ſich folgende Anzeige Prinz Max

will Frieden haben Das iſt das große Lo jungswort das heute
über die ganze Welt ſchallt Präſident Wilſon iſt bedenklich und

verkangk Garantien Goldſchmied Svedbom will ſowohl Frieden
wie Garantien haben und ſmpathiſiert daher mit beiden Herren

s

Die Kraft der Hubertusbrötchen Zum 3 November
Noch heute finden ſich in den Ardennen beſonders im Lim
burgiſchen vielſach Reſte von der Verehrung des heitigen
Hubertus des Schutzpätrons der Jäger Jhm zu Ehren wer
den dort alljährlich am Hubertustage alſo am 3 Norember
die mit einein Jagdkorn vorzierten ſogencinten Hubertus
vrötchen gebacken Nachdem ſie in der Kirche geweiht worden
ſind ißt man nicht nur ſelbſt davon ſondern gibt ſie auch Hun
den Katzen und änderen Haustieren zu freſſen Sie ſollen das
Jahr über vor Tollwut ſchützen An anderen Orten bindet man
am Hubertus tage Keine Riewen weiß gegerbten und mit roter
Farbe beſpritzten Leders ins Knopfloch Einige tragen ſo ſche
Riemen auch das ganze Jahr als Schuhzmit el gegen tolle

enſchen und wütende Tiere an ſich Während die Hubertus
brötchen offenbar an die der alten Jagdgöttin ehedem darge
brachten Opfer erinnern ſind die Riemen eine Nachahmung
des im Kloſter von Andain einer Gründung des heiligen
Hubertus gebrauchen Gürtels der offenbar eine Art Zwangs
jacke zur Feſſelung der von der Tollwut befallenen Menſchen
geweſen iſt a

Letzte Depeſchen

Hefſtige Kämpfe im Weſſen
Berlin 31 Oktober abends Amtlich
Ernente Kämpfe in Flandern Feindliche Angriffe von der

holländiſchen Grenze bis zur Schelde ſind vor der Lys Front
geſcheitert Zwiſchen Deinze und der Schelde brachten wir den
Feind der an einzelnen Stellen in unſere Linien eindrang ſehr
bald zum Stehen

Auf den Aiene Höhen nordweſtlich von Chategu Porcken
irden heftig Angriffe der Franzoſen abgewiefen

Vor deutſchen Fwangsmoßnahmen

WIB Berlin 31 Oktober Drahtnachricht Da ein
Teil der zurückgeführten belgiſchen Wehry lichtigen verſucht
ſich mit Gewalt dem Befehl der Räumung zu wirerſehen wer
den die deutſchen Militärbehörden vorausſichtlich in Kürze ge
zwungen ſein die Befolgung ihrer Befehle energiſch durchzu
ſetzen da die militäriſchen Ope rationen das unbedingt not
wendig machen Es wäre zu bedauern wenn eine Verzögerurig
der Antwort der belgiſchen und franzöſiſchen Regierung derartige
Zwangsmahnghmen ungöwendbar machen würden

Franktireurunweſen in Belgien
W Berlin 31 Oktober Drahtnachricht Mit

der zunchmenden Hoffnung guf Befreiung von der deutſchen
Herrſchaft mm hren ſich die Fälle daß belgiſche Zivilbevöllerung
wie beim Anfang des Krieges ſich an den Kanpſhandlungen be
teiligt In verſchier nen Gegenden wurden Störungen von
Fernſprechleitungen feſtgeſtellt und auch Ziviliſten beim Durch
ſcheiden von Drähten betroffen An der Bahn von Kortryk
Hudenarde wurden an der Spitze der feindlichen Schütenlinien
belgiſche mit deutſchen Stahlhelmen ausgerüſttete Ziviliſten be
obachtet Beim Zurücſgehen guf die Scheldeſtelſung zeigten
Firiliſten den Feinden unſere Poſtenaufſtelungen S lbſlver
ren wurden ſie unfererſeits als dies beobachtet wurde be

oſſen

Der türkiſche Waffenſtillſtand abgeſchloſſen

WIB London 31 Oktober Drahtnachricht Das
Reuterſche Büro erfährt daß die dortige Regierung dem
Wafßſenſtillſtandsangebot der Türkei zugeſkimmt habe

Spätere Meldung Das Reuterſche Büro erfährt daß der
Waffenſtillſtand mit der Türkei am 31 Oktober mittags unter
zeichnet wurde

Notiz Eine amtliche Meldung vom Abſchluß des Waffen
ſtillftandes liegt bisher nicht vor

Ein Miniſterium Karolyi
WIB Berlin 31 Oktober Dughinachricht Die

letzten Nachrichten cus Budapeſt zeigen daß die von einem Teil
der deutſchen Preſſe übernommenen Nachrichten über ſtarke
rerolutionäre Unruhen übertrieben ſind Die innere Reuord
nung Ungarns hat ſo ben zur Bildung eines Miniſteriums
Karolyi geführt Dieſes hofft in kurzer Zeit Herr der Lage
zu ſein und die noch beſtehenden Unruhen zu beſeitigen

Die Bildung der deutſchöſterreichiſchen
Regierung

Wien 31 Oktober Priv Tel Die deutſch öſter
reichiſche Regierung iſt heute gebildet worden Zu Staats
ſekretären wurden ernankt Aenßeres Piltor Adler Sozial
Ddemokrat Krieg Rittmeiſter Joſef Meyer Deutſch Aararier
Jnneres Dr Mataja Sozialdemolrat Finanzen Dr Stein
wender Deutſchnational Handel Dr Urban Deutſchna io
nal Wohlfahrt Junkel Chriſtlichſozial Unterricht Paſcher
Deutſchnationgl Juſtiz Roller Deutſchnational Ackerbau
Stockler Ehriſtlichſozial Fürſorge Hanuſch Sozialdemokrat
öffentliche Arbeiten Zertrik Ehriſtlichſozigl Ernährung ehe
maliger Sektionschef Löwenfeld Geſundheit Prof Dr Kaupp

Heute vormittag iſt der proviſoriſche Staatsrat mit den
Delegierten der Nationalverſammlung zur Uebernahme der
Regierung in Wien zuſammengetreten Der Staatsrat
dürfte ſich nur als Beirat der Nationalperſammlung und nicht
als ſelßſtändiges Organ betrachten

WTB Berlin 31 Okt Drahtnachricht Die Grippe
nimmt in Frankreich großen Amfang an Jn Paris werden
an einem Tage 400 Leichen beerdigt Jn Lyon wurden
Schulen Theater und Kinos polizeilich geſchloſſen

handel Gewerbe und verkehr
Neuerliche Ermattung bei ſtillem Geſchäft

Berlin 31 Okt Die geſtrige Erhöhung auf einem Teile
des Spekulationsmarktes wurde raſch als ſachlich unbegründet
erkannt Der Verrat OeſterreichUngarns übte neben
der ſtark herabgeſtimmten Erwartung auf den Jnhalt der bevor
ſtehenden Antwort Wilſons einen merklichen Kursdrug

aus der auch beſonders auf dem öſterreichiſch ungariſchen Renten
markte und für die von dort abhängigen Werte zum Ausdruck
kam Reben den erwähnten öſterreichtſch ungariſchen Renten
büßten Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien empfindlicher ein
ebenſo lagen ſonſtige Wiener Werte matt Von Montaiſwerten
gingen Bismarckhütte Bochumer Oberbedarf Caro und Phönir
aktien merklich zurück Auch Luxemburger Gelſenkirchen Har
pener Hobenlohe Lothringer Mannesmann Rheinſtahlaktien
Menden Schwerte und Siegen Solingen ermatteter Laura

aktien en Coupon etwas beſſer gehalten und Rombacher höher
Von Rüſtungswerken ermatteten beſonders Deutſche Waffen
Rottweiler und Daimler Auch Orenſtein Rheinwetall Benz
Deutſche Maſchinen Becker Stahl Hanſa Lloyd und Polyphon
werke rückgängig Schiffahrtsaktien wie Hapag Hamburg Süd
amerika Lloyd und Hanſa niedriger angeboten Ehemiſche
Werte wurden vernachläſſigt Makter ſtellten ſich Elberfelder und
Höchſter Farbwerke Von Elektrigzitätsaktten gingen A EnG und
Felten merklicher zurück auch Bergmann ſchwächer während ſich
Siemens S Halske elwas befeſtigten Kaliwerte beſonders Held
burg Huch Deutſche Kali Aktien rückgängig ebenſo ſämtliche Pe
trölenmaktien matt Deutſche Anleihen behauptet RuſſAnleihen wenig verändert Ruſſiſche Banken gefragter Pfund
anleihen feſt Geld über den Ultimo 3 Pros und darunter
Privatdiskont 45 Pros S aDie Börſe ſchloß in ruhiger aber mäßig befeſtigter Haltung
Als gebeſſert ſind ſchließlich noch mexikaniſche ſowie 5prozentige
Buengs Aires zu erwähnen Das Geſchäft auf dem Kaſſamartte
für Jnduſtriewerte hlieb ziemlich belanglos die Kursrücgänge
überwogen auch hier Es notierten höher Hein Lehmann S Co
Deutſche Jutefabrik Julius Berger
Girmes Ver Glanzſtofſabriken und Kramſta Leinen Jnduſtrie
Niedriger wurden Buſch Waggon Görlitzer Eiſenbahnbedarf
Harkort Bergwerk Varziner Papierfabrik Hugo Schneider
Bremer VPulkan Bemberg Th Goldſchmidt Carito Klein
Loewe Witten Gußſtahl Simonius Pintſch Berlin Reurode und
Schleſiſche Kohlen

Von den fremden Devifenkurſen gab Konſtantinopel auf
26,30 G und 20,40 B nach

Devtſenwrſe
Berlin 31 Obisber

Die amtlichen Noternngen für ſelegraphtiche Aus ahl ungen gelles
ſich c heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie dige
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Gekreide eBerlin 31 Oktober Mit dem morgigen Tage beginnt
die öffentliche Bewirtſchaftung der Kohlrüben Hiermit iſt dein
freien Verkehr mit Landesrrodulten wiederum eine engere Grenze
gezogen worden denn das Zuſtandekommen von Geſchäften hängt
in Zukunft von der Freigabe ſeitens der zuſtändigen Stellen ab
Ueber die Kohlrübenernte hört man noch nichts Definitives Sie
ſoll aber in den meiſten Diſtrikten ungleichmäßig ſein Saat
kartoffeln werden noch mehr umgeſest Auch in land wirtſchaft
lichen Sämereien findet manches Geſchäft ſtatt Ruhig bleibt es
im Vexkehr mit Rauhfutter
ausreichendem Maße zur Verfügung Wetter trübe

nis n der Handelskammer zu Berlin mit ver
Potsdamer Handelskammer Sitz Berlin Durch den dem
Landtage zurzeit vorliegenden Entwurf der Novelle zum
Handelskammergeſetz iſt bekanntlich eine Vereinheitlichung
des Handelskammerweſens zur Hebung des Einfluſſes der
amtlichen Handelsvertretungen in Preußen angeſtrebt Die
Handelskammer zu Berlin und die Potsdamer Handels
kammer Sitz Berlin haben in ihren Sitzungen am 28 Okt
einſtiinmig vorbehalt ſich der miniſteriellen Genehmigung
beſchloſſen dieſem Beſtreben durch freiwillige Verſchmelzung
entgegenzukommen Die Bezirke beider Kammern die ſich
auf GroßBerlin und die anſtoßenden Gebiete der Provinz er
ſtrecken werden zu einem Bezirke zuſammengelegt für wel
chen künſtig nur eine Handelskammer beſtehen wird Die
neue Kammer wird 91 gewählte Mitglieder zählen wovon
51 auf den jetzigen Bezirk der Berliner 40 auf den der Pots
damer Kammer entfallen ſpäterhin ſoll der Mitglieder
beſtand auf 77 verringert werden Rachdem bereits durch
ein früheres Abkommen die amtlichen Befugniſſe der Aelteſten
der Kaufmannſchaft abgeſehen von der Unterhaltung von
Schulen und Anſtalten auf die Handelskammer zu Berlin
übergegangen ſind wird alſo nunmehr die bisherige Tren
nung der amtlichen Vertretung von Jnduſtrie und Handel
GroßBerlins endgültig der Vergangenheit angehören

Bochumer Verein für Bergban und Gußſtahlfabrikation A G
in Bochüm Jn der Hauptverſammlung wurde die Dividende von
22 Proz auf die alten und 148 Proz auf die jungen Aktien
ſofort zahlbar geſtellt Von der Direktion wurde über die Aus

ich ten bemerkt daß für das laufende Jahr noch ein großer
Auftragsbeſtand vorliege Die Weiterentwickelung werde im
weſentlichen davon abhängen ob die Demobilifieruns
in ruhiger und ſachgemäßer Weiſe ſich vollziehen werde Wünſchenswert ſei es daß die Regierung auch
in Friedenszeiten neue Aufträge erteilt und die alten beſtehen
läßt um den dadurch aus dem Felde zurückkehrenden Arbeitern
die notwendige Arbeitsmöslichkeit zu verſchaffen Der Erwerb
der Zeche Friedrich der Große ſei durchaus vorteilhaft für die
Geſellſchaft denn es werde ſich nach dem Frieden ein größerer
Bedaxf nach Kohlen bemerkbar machen

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft porm Herm Pöge in Chemniß
Jm abgelaufenen Geſchäftsjahre erzielte das Unternehmen einen
Gewinn von 4898 864 4 255 836 Mk Dem ſteben gegenüber
760 873 751 601 Mk Reiſeſpeſen und Handlungsunkoſten 550
565 936 Mk Eehälter Steuern und 318 312 385 797 Mk Ab

ſchreibungen Aus dem verbleihenden Reingewinn von 2939 266
2 542 135 Mk ſoll eine Dividende von 28 20 Zroz verteilt

dem Kriegsrückſtellungskonto 2 750 000 0 Mk zugewieſen und
222 512 129 978 auf neue Rechnung vorgetragen werden
Die Verwoltung teilt mit daß bei Abfaſſung des Geſchäftsberichts
der Auftragsbeſtand beträchtlich höher als zur gleichen ahrs
zeit war Es hat eine für das Werk günſtige Verſchiebung dahin
ſtattgefunden daß die reinen Munitionsauſträge die im Vor
jahre doppelt ſo groß waren als die Aufträge auf die elektro
techniſchen Erzergniſſe zurzeit nur noch etwa zwei Drittel der
letzteren ausmachen Wenngleich die elektrotechniſchen Erzeug
niſſe zum Teil noch für die Rüſtungsinduſtrie beſtimmt ſind ſo
glaubt der Vorſtand noch fagen zu können daß eine Ausſchaltung
auf die normalen Fabrikationsartikel zum großen Teil ſchon jetzt
ſtattgefunden hat

Verantwortlich für den rolitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HSandel Eu gen
BVrinkmann für Sport und Briefkaſtet Heinrich
Miefſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
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